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gütigſter eſu du Liebhaber der Seelen, ich beſchwöre dieh
Urch den Todeskamp deines heiligſten Herzens und durch die Schmerzen
deiner unbefleckten Mutter, reinige In einem Blute alle Sünder der
Welt, die jetzt IMm Todeskampfe liegen und heute noch ſterben werden. Amen.

Anmerkung: Für die heiden letzten Gebetchen zuſammen iſt allen
Gläubigen verliehen ein Ablaß von 100 Tagen jedesmal und Ein voll
kommener monatli einmal, man teſe Gebete täglich reimal zu ver

ſchiedenen Zeiten ſpricht Beicht, Kommunion, Kirchenbeſuch und dabei Gebet
nach der Meinung des Papſtes (2 Februar 1850).J½

3 Die Bruderſchaft vbon der ſchmerzhaften Utter mit
dem ſchwarzen Skapulier und dem Roſenkranz von den ſieben Schmerzen.“

Für alle Fehler, die bei der Aufnahme Iun die genannte Bruder—
ſchaft, bei der ethe und nlegung des ſchwarzen Skapuliers und der
eihe des Roſenkranzes von den ſieben Schmerzen vorgekommen ſind, iſt
unter dem September 1911 vom Heiligen Vater allgemeine Sanation
erteilt worden. Act Ap Sed 4. 478

Erläſſe und Beſtimmungen römi  er Kongregationen.
Zuſammengeſtellt von Dr Bruno Y5 0.8 m onte Caſſino (Italien)

(Beleuchtung der Monſtranz mit elektriſchen Lampen.
Uf eine Anfrage die Ritenkongregation, ob S Tlaub' ſei, zur Zeit
der privaten oder feierlichen Ausſetzung des Allerheiligſten das Innere de  V
Ziboriums (interiorem partem Ciborii; Ciborium Ausſetzungsort
mit elektriſchen Lampen zu erleuchten, damit die onſtranz mit dem aller
heiligſten Sakramente von den Gläubigen deſſer eſehen verden könnte
gab dieſelbe Kongregation zur Antwort: Negative. (S. Rit. Congreg.

28 Julii 1911
des heiligen Johannes des Täufers.) In manchen

Diözeſen var bisher das Feſt des eiligen ohanne des Täufers an
2 Juni, jedoch ohne feriatio gefeiert worden, h ohne daß die Gläu
bigen gehalten geweſen wären, die heilige Meſſe zu hören und ſich von

knechtlicher Arbeit 3u enthalten. Auf Anfrage einiger Biſchöfe, ob dieſ

es
auch ferner ſo 3u halten ſei, antwortete die Ritenkongregation, daß das
Feſt des heiligen Johannes des Täufers von jetzt ab dem für dasſelb
beſtimmten Sonntag 3u feiern ſei (8 Rit Congr. dd Aug. 1911

euere Entſcheide bezüglich der unterdrückten Feſte.)
Bleiht den durch das letzte Motu proprio unterdrückten Feſten,

nämlich Fronleichnam, Maria Lichtmeß, Maria Verkündigung,
den Feſten des heiligen Joſef, des heiligen Apoſtels und Evangeliſten
Johannes, des 2  1158 und Diözeſanpatrones die Verpflichtung der
Missa Pro Populo ? Antwort: O.

Vgl. Beringer 262 Hilgers H Ablaßbuch 401
Vgl Beringer 680 Hilgers Ablaßbuch —
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ind leſe Feſte n den Kathedral⸗ und Kollegiatkirchen benſo

feierlich ie bisher nrit Hochamt und begehen? Antwort Ja
ind die Ar Ein Gelübde oder durch irgend we  E, auch kirch

iche Autorität eingeführten ebenfalls aufgehoben? Antwort Ja
Hat dieſes Motu proprio ſofort bindende Kraft für alle?

Antwort: 90 Congr Coneil. Aug
(Vigil der unterdrückten Feſte.) Der Kardinalpräfekt der Kon

zilskongregation egte dem Heiligen QAter die Frage vor, ob die igilien
der unterdrückten Feſte, die bisher entweder Ur Vorſchrift oder wegen
eines Gelübdes beobachtet worden ſeien, auch fernerhin beobachten ſeien?
D  (CV Beſcheid autete: ni (8 6 Coneil. Se

Neue Faſtenverordnung für die dalmatiniſchen V  ande.)
Der H  ilige Vater hat für Dalmatien eine Faſtenverordnung rlaſſen,
deren Inhalt hier kurz wiedergegeben werden ſoll

Strenge 7

Faſten, 0 Abſtinenz von Fleiſch und allem em, vas
von Fleiſch herrührt, als Milch, Butter, Käſe, ler und Fett, ſind für
vier Tage des Jahres vorgeſchrieben, nämlich für den Freitag der
Wua  tember uvn der W

ſt

Faſtenzeit, Karfreitag, Vigil von Maria
Himmelfahrt und 2 von Weihnachten.

Nicht ſtrenge Abſtinenz iſt vorgeſchrieben für den Aſchermitt⸗
woch, die Freitage und Samstage der Faſtenzeit, die Mittwoche und Frei⸗
tage des Advents, die Freitage und Samstage der Quatember, die igi
der heiligen poſte Petrus und Paulus, die Vigil von Maria Verkün⸗
digung, dieſe Iun die Faſtenzeit ällt, endlich für die Vigil von Aller
heiligen. An dieſen Tagen iſt der Genuß von Fleiſch und Flei  rühe
verboten, jedoch ſowohl für mittags als auch abends der Gebrauch von
Fett, Butter, Margarine und ähnlichen Zuſpeiſen zur Bereitung der Speiſen
erlaubt. Mittags Iu. ler und Laktizinien exlaubt.

An dieſen Iun V  (V aufgezählten Tagen iſt 8 außerdem erlaubt,
Morgen Milch 3u em Kaffee 3u nehmen oder auch einfach Milch

u trinken, ausgenommen ſind Tuu die Mittwoche, Freitage und Sams⸗
tage der Quatember.

Enthaltung von Fleiſchgenuß, reſpektive von Fleiſchbrühe hat auch
allen Freitagen des Jahres ſtattzufinden; Verpflichtung aſten

heſteht nicht und der Genuß von Eier, Käſe uſw iſt für eide
Mahlzeiten erlaubt.

Während der Faſtenzeit iſt das Faſten zu beobachten, jedo ſo,
daß der einmalige Genuß von Fleiſchſpeiſen mit Ausnahme der oben T.:  Vũ

wähnten Tage geſtattet iſt und zur Bereitung der Abendmahlzeit Fett,
Butter uſw. verwendet werden darf Die Vermiſchung Fleiſch und
Fiſchſpeiſen bei derſelben Mahlzeit iſt nicht geſtattet während der Faſten
zeit und QAn allen Faſttagen.

Den dalmatiniſchen Biſchöfen iſt überdie8 die Erlaubnis erteilt,
daf ſie außerhalb de Advents und der Faſtenzeit ſowohl das Faſten als
auch die Abſtinenz auf einen anderen freien Tag verlegen, oder auch au

wichtigen Gründen davon dispenſieren können.
13*
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106 Religioſen, welche nicht Urch beſondere Gelübde 5 ſtren⸗

gerem Faſten verpflichtet ſind, können von dieſem Indulte Gebrauch machen.
7  Q Breve räg das Datum des Juni 1911

Zeitläufe.
Von Dr Bonifaz Sentzer S. B., S/ Paul, Kärnten.

Belg ten (Schulreform und Wahlkampf) Portugal (Kirchenpolitiſches).
Der italieniſch-türkiſche Krieg und der Klerus. Siebenzehnter Mailänder

Katholikentag und fünfter N.-De Landeskatholikentag.
Seit ſiebenundzwanzig Jahren ſind die Katholiken Belgiens

m Beſitze der politiſchen Macht und der Regierung und ſeit ſieben—
undzwanzig Jahren haben ſie allen Anſtürmen der Liberalen etrotzt
und ſiegreich die Landesverwaltung n Händen behalten. Und das
Qan ſtand ſich nicht chlecht dabei Mit großem Geſchick ſind die
ſchwierigſten Probleme 3u Gunſten der geſamten Bevölkerung gelöſt
worden, Vie noch u unſeren Tagen die vielumſtrittene Kongofrage,
deren Beilegung auch von gegneriſcher Setite hauptſächlich den Be
mühungen und dem Geſchick des Miniſterpräſidenten Schollaert,
einem der ähigſten Männer de  8 heutigen Belgien, zugeſchrieben wird

Dem internationalen Freimaurertum und der glaubensfeind⸗
lichen belgiſchen Sozialdemokratie bva die katholiſche Landesregierung
längſt ein Dorn im Auge und mehr denn 1e gegen ſie im
Jahre 1911 Sturm gelaufen werden. Heute obt der Kampf, venn
auch im Augenblicke mehr unter der Oberfläche, auf der ganzen Linie
und S dem Leſer nicht unintereſſant ſein, die Entwicklung der
Dinge hier an ſich vorüberziehen 3U laſſen

Im März geſchah der erſte Vorſto Jufolge ſpärlicher Teil
nahme der katholiſchen Kammermitglieder ein gegneriſcher An

durchgegangen, wonach gegen den llen der Rechten und
die Tendenzen 6  — der Mehrzahl nach Qus hr gebildeten Miniſte—
riums eine Glückwunſchadreſſe an das italieniſche Parlament anläß⸗
lich des Jubiläums der „Italia unita“ geſandt wurde, eine Aufmerk⸗
ſamkeit, die dem Empfinden der geſamten katholiſchen Bevölkerung Hohn
prach „Das Ende der klerikalen Aera in Belgien“ glaubte mancher
ſchon gekommen. Noch Dar der Wunſch der Vater des Gedan—
kens. Die Schulgeſetzgebung ollte den vollen Triumph bringen.

Im gleichen Monat März egte Miniſterpräſident Schollaert
der Kammer eine dem Lande chon längſt verſprochene Schulreform
bor, die ob ihrer offenkundigen Vorteile für das geſamte Erziehungs—
weſen und 0b des darin Ausdruck gebrachten modernen Em
pfindens auf allgemeine Annahme wohl rechnen durfte. 7  Die Zu
kunft“, hatte Schollaert IN die ſeines Geſetzes geſchrieben,
„wird dem Volke gehören, deſſen Bildungs⸗ und Erziehungsweſen

beſten und vollkommenſten den Bedürfniſſen der Gegenwart


